
= Karl May ist von seiner Reise nach Amerika, die er mit seiner Gemahlin behufs Vorstudien für den 

vierten Band der „Winnetou“ unternommen hatte, wieder glücklich in die Heimat zurückgekehrt, wie zwei 

in London am 1. Dezember aufgegebene Ansichtskarten bezeugen. Diese Karten sind recht interessant. Auf 

der einen Karte sehen wir Karl May neben einem Zelte im Walde bei den Tuscarora-Indianern. Die andere 

Karte zeigt uns Karl May auf dem Sockel eines Grabdenkmales sitzend, und zwar am Grabe des großen 

Indianerhäuptlings Sa-go-ye-wat-ha. (He Keeps them awake). Dem gefeierten Schriftsteller wurde in 

Amerika große Liebe und Verehrung entgegengebracht. Wir freuen uns schon darauf, wenn uns der 

jedenfalls in Bälde erscheinende IV. Band von Winnetou die neugemachten Reiseeindrücke wiedergibt. 
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